
Wettbewerb: 
„Der naturnahe Eingangsbereich “ 
 
„Man soll sich freuen, wenn man kommt, und bedauern, 
dass man gehen muss 
(A. Reich)  
 
Ein Vorgarten ist mehr als eine Kontakt- 
zone zwischen Haus und Straße. Er ist ein  
Willkommensgruß und Treffpunkt, aber 
auch Visitenkarte und Spiegelbild für den 
Gemeinschaftssinn der Hausbewohner.  
 
Unsere Vorgärten haben sich sehr 
verändert. In vielen Neubaugebieten 
besteht die Grünfläche am Hauseingang 
nur noch aus wenigen m².  
 
Es gibt aber viele Möglichkeiten, solch 
kleine Plätze vielseitig, ansprechend, 
mit Phantasie und wenig Geld zu gestalten.  
 
Hierzu möchte der Kreisverband für 
Gartenbau und Landespflege Ebersberg 
und die Untere Naturschutzbehörde im 
Rahmen dieses Wettbewerbs aufrufen! 
 

 
 

Wenn Sie dieses Jahr eine entsprechende 
Umgestaltung in Ihrem Vorgarten 
vornehmen möchten, bietet die Kreis-
fachberatung für Gartenkultur und 
Landespflege auch eine Beratung an.  
 
Richten Sie Ihre Bewerbung für den 
Wettbewerb mit Foto bitte an: 
 
Landratsamt Ebersberg  
Kreisfachberatung für  
Gartenkultur und Landespflege  
Eichthalstr. 5  
85560  Ebersberg 
 
Tel.: 08092 / 823 - 180 
Fax.: 08092 / 823 – 9180 
 
oder per e - mail an  
 
harald.kaesbauer@lra-ebe.de 
 
 
 
Einsendeschluss ist der 30.09.2014 

 
Es gibt interessante Einkaufsgutscheine 
und Sachpreise zu gewinnen. 
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Was macht einen naturnahen 
Eingangsbereich aus? 
 
Der Blumenschmuck am Haus verschö-
nert und prägt das Straßen- und Orts-
bild.  
 
Notwendige Zufahrten und Zugänge mit 
wasserdurchlässigem Belag befestigen 
und Versiegelungen vermeiden.  
 
Natürliche Materialien für die Gestaltung 
verwenden. 
 
Einheimische Pflanzen bevorzugen. 
 
Mit naturnaher Gestaltung auch Lebens- 
räume für heimische Tiere und Pflanzen 
schaffen. 
 
 
 

 
 
 

   Welche Möglichkeiten zur  
   Umgestaltung gibt es? 
 

    
 
   Schling- und Kletterpflanzen beleben  
   kahle Hauswände, Zäune und Mauern.  
 
   Die Pflanzung eines Hausbaumes      
   oder Solitärstrauchs gibt Ihrem Ein-  
   gangsbereich Ihre persönliche Note. 
 
   Eine Hausbank lädt zum gemütlichen   
   Verweilen ein. 
 
   Integrieren Sie ihre Mülltonnen durch  
   eine Umpflanzung mit geeigneten Ge-   
   hölzen und Stauden.  
 
   Achten Sie bei Gartenlampen auf  
   Insektenfreundliche Leuchtkörper.  
 
   Durch Staudenbeete lässt sich der Bereich 
   am Eingang auch der Jahreszeit ent- 
   sprechend und pflegeleicht gestalten. 
 

Einfriedung mit heimischen Laub
 hecken oder natürlichen, sockel-
 losen Holzzäunen. Pflanzen vor 
und hinter dem Zaun fügen ihn 
harmonisch in die Umgebung ein. 

  
 Mit Nisthilfen oder Insektenhotels 
 Lebensräume für heimische 
 Nützlinge schaffen. 
 

Böschungen bzw. sonnenarme 
Stellen lassen sich mit einem 
geeignet bepflanztes Alpinum 
pflegeleicht gestalten. 
 
Sogar die kleinsten Flächen 
lassen sich mit Kübelpflanzen 
verschönern. 

  
 Bei Garagenzufahrten nur die 
 Fahrspuren befestigen und den 
 Mittelstreifen offen lassen. Nur 
 den Gehweg zum Haus mit 
 Pflaster oder Platten befestigen.  
 
 Durch Verwendung von Duft-
 pflanzen wird der Vorgarten zum 
 besonderen Erlebnisraum. 
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